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M eh r I nsti tu tionen . . .
Gegen die bösen Steu eroasen m ü ssen m eh r Kon trol l i n stan zen h er. Ge-
gen di e bösen Devi sen speku l ation en brau ch t es ei n e n eu e Steu er u n d
Abtei l u n gen bei Wel tban k bzw. Wäh ru n gsfon ds, d i e das a l l es kon trol l i e-
ren . D as B an kgeh eim n i s m u ß weg . E in i n tern ation al er Staatsgerich ts-
h of m u ß h er, dam i t a l l es gerech t zu geh t. D ie EU u n d die UN O m ü ssen
stärker werden . . .
Al l d i ese H orrorstories ei n es wel twei t du rch organ i si erten " Em pi res"
stam m en n i ch t (n u r) au s den P h rasen dresch m asch in en g roßer Parteien
u n d Sei l sch aften , son dern si n d Forderu n gen vor a l l em von " l i n ken"
pol i ti sch en Gru ppen . H errsch aft i st dem zu folge n i ch t m eh r d i e Ursach e
von sozia l er Un g leich berech tigu n g , son dern di e Lösu n g .

Staat u n d N ation a ls
Retter . . .
Staaten fü h ren Kriege, bau en Gren -
zen au f, organ i si eren M arkt u n d Ar-
bei tszwan g, verrech tl i ch en Patri ar-
ch at, Erzieh u n g , Psych iatri si eru n g
. . . d i e Li ste i st u n en dl i ch . D och was
sch ert das pol i ti sch e Gru ppen ,
wen n si e i h r D etai l prob lem l ösen
wol l en . D an n wü n sch en si e si ch
n ich ts seh n l i ch er a l s daß m äch tige
Gebi l de, wi e eben der Staat, fü r i h re
Sach e ei n treten m ögen . Ökos ste-
h en dan n stram m h in ter EU u n d
D eu tsch l an d, an dere sch win gen
begei stert d i e N ation al fl agge −
m an ch e fü r Ku rdi stan , an dere fü r
Pal ästi n a u n d wieder an dere fü r I s-
rael . Wel ch e Stru ktu ren si e dam i t
u n terstü tzen , i n teressiert si e n i ch t
m eh r.

Geld h i l ft . . .
N ich t m eh r B etei l i gu n g u n d Selbstbestim m u n g
sin d das M i ttel „ l i n ker“ Pol i ti k , son dern oft das
Geld. Eth i sch e Geldan l age, g rü n es Geld u sw. be-
stim m en das Gesch eh en . N u n zäh l t, was Ren di te
brin g t. Win dräder, Sol aran l agen , a l tern ati ve Sch u -
l en − a l l es wi rd zu m kom m erziel l en P rojekt. Un d
der Umwel tsch u tz geh t baden . D ie M i tbestim -
m u n g sowieso.
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Das Finanzkapital . . .
N ich t Zu ri ch tu n g , I n teressen u n d
H errsch aft bestim m en n ach Au ffas-
su n g vi el er „ l i n ken“ Gru ppen das
Gesch eh en , son dern das F in an zkapi -
ta l . Was speku l i ert wi rd, feh l t bei den
I nvesti ti on en . Sol ch e u n d äh n l i ch e
Argu m entation sm u ster tau ch en im -
m er wieder au f, wen n G lobal i si eru n g
„ bekäm pft“ oder ( im m odern i si erten
Sprach gebrau ch ) „ kri ti si ert“ wi rd.
Ökon om isch si n n los u n d di rekt am
Abgru n d an ti sem i ti sch er M u ster.

Verfi l zt . . .
Dieses B u ch besch reibt d i e I deolog ien
pol i ti sch er Gru ppen . Was fü r d i e pol i ti -
sch en I n h al te g i l t, i st aber au ch perso-
n el l si ch tbar: Zwi sch en pol i ti sch en
Gru ppen , Staat, Parteien , Kon zern en
u n d au ch rech ten b i s esoteri sch en
Gru ppen g ibt es ei n en di ch ten F i l z.
Dazu i st berei ts ei n B u ch ersch i en en :
" Rei ch oder rech ts?" . . . si eh e vordere
Um sch l ag - I n n en sei te u n d u n ter www.
projektwerkstatt.de/m ateri al i en .

Agenda 21 & Co.
D ie Gru n dsatzwerke vi el er „ l i n ker“
Gru ppen si n d di e g l ei ch en wie d i e der
Reg ieru n gen u n d Kon zern e, oft b i s h i n
zu rech ten Organ i sation en . D ie Agen da
21 i st n u r das bekan n teste B ei sp iel : I n
dem M am m u twerk wi rd fü r m eh r Atom -
kraft u n d Gen tech n ik geworben , i n dige-
n e B evöl keru n gsgru ppen sol l en an ge-
paßt, d i e Un tern eh m er wel twei t m i t g l ei -
ch en Rech ten wie d i e Pol i ti k au sgestat-
tet werden .

Und intern?
Vorstän de, E l i ten , Sei l sch aften , Appa-
rate . . . wie au ch im m er di e gen au e
Stru ktu r au ssieh t, zen tral i sti sch u n d
h ierarch i sch si n d fast a l l e pol i ti sch en
Gru ppen . Vi el e organ i si eren si ch ver-
m eh rt m arktförm ig − wie k l ein e Kon -
zern e. Straffes M an agem ent, m odern e
I m agekam pagn en b i s h i n zu ei gen en
Gm bH s prägen di e Ab l äu fe. Em an zi -
pation im I n n ern? Feh l an zeige . . .
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+++Das ist zu radikal+++Besser wenig erreichen als nur viel fordern+++
         +++Wenn wir das machen, gefährden wir uns selbst+++
                       +++Weißt Du eigentlich, wieviel Mühe da drin steckt?+++
    +++Der Mensch ist einfach nicht fähig zur Selbstbestimmung+++
              +++Man muß schon bei den Kleinsten anfangen+++
  +++Die Polizei kümmert sich aber auch um gar nichts mehr+++Vollzugsdefizit+++
               +++Die Wirtschaft entmachtet den Staat+++
+++Aufgeblähtes Finanzkapital ... +++blablabla+++
    +++Rettet die Demokratie+++ Zivilisation oder Barbarei+++
          +++Wir müssen den Kopf dafür hinhalten+++Die Leute da abholen, wo sie sind+++
                             +++bla+++blabla ...  
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1   Vorwort
Ein B u ch ü ber I deolog ien . N i ch t so grei fbar wie di e person el l en Verstri cku n gen , Geldfl ü sse
oder Abh än g igkei ten , von dem der B an d 1 „ Rei ch oder Rech ts?“ h an del t − aber n och wich -
ti ger. Waru m i st d i e D em okrati e so bel i ebt? Waru m setzen im m er wieder sel bst pol i ti sch e
Gru ppen i h re H offn u n g i n den Staat − n eu erdin gs sogar i n Kon zern e? Sol l der M arkt p l ötz-
l i ch zu m H ei l sbrin ger werden? I st am En de di e Posi tion , Kri eg kön n e F ri eden sch affen , gar
n ich t so absu rd . . . wo doch vi el e an dere Umwel tsch u tz du rch I n du stri e, Gerech tigkei t du rch
Steu ern oder F reih ei t du rch m eh r Staat h aben wol l en?

D ie pol i ti sch e D i sku ssion i st du rch zogen von Posi tion en u n d Forderu n gen , di e kein en Sin n
ergeben . Das i st d i e Folge feh l en der H errsch aftsan alyse. Pol i ti sch e B ewegu n g i st wie d i e Re-
g ieru n gen : Sie l ebt von der H an d i n den M u n d, reag iert au f tagesaktu el l e Vorgän ge u n d
n ich t i n e i n er zu sam m en h än gen den Strateg ie. Pol i ti sch e Ziel e g ibt es gar n i ch t − n i ch t ei n -
m al fa l sch e. Zu erken n en i st das daran , daß si ch d i e kon kreten Forderu n gen oftm al s wider-
sprech en . E in roter Faden i n Form gru n dl egen der Ziel e i st eben n i ch t vorh an den . Es feh l t an
Vision en ei n er an deren , besseren Wel t. Es feh l t sogar n och an der Vorstu fe, n äm l i ch der va-
gen Vorstel l u n g , was ei n e pol i ti sch e Gru ppe ü berh au pt wi l l . M eh r Gerech tigkei t? M eh r
Freih ei t? E i n e Wel t oh n e D i skrim in ieru n g u n d Un terdrü cku n g? D as En de der Umwel tzer-
störu n g? N i ch ts i st m eh r k l ar. Vi sion är war pol i ti sch es En gagem ent i n Deu tsch l an d sel ten ,
zu r Zei t si n d es n u r n och Spl i ttergru ppen , d i e wen igsten s versu ch en , i h re Träu m e ein er bes-
seren Wel t wen igsten s zu besch reiben , zu d i sku ti eren u n d i h re pol i ti sch en Aktivi täten au ch
darau f au szu ri ch ten .

Den H au pttei l d i eses B u ch es m ach t d i e An alyse der I deolog ien u n d Forderu n gen pol i ti -
sch er Gru ppen au s. N ach dem gru n dlegen den B l i ck au f staats- u n d m arktbefü rworten de
Posi ti on en werden versch ieden e Sch werpu n kte i n ten siver du rch l eu ch tet. Das wäre oh n e
Zwei fel au ch an an deren P u n kten m ög l i ch u n d n ötig − vi el l ei ch t fol gen di esem B u ch wei te-
re Texte u n d D i sku ssion en .
Doch ei n e An alyse der I deolog ien u n d Forderu n gen wäre wiederu m sel bst e i n H eru m sto-
ch ern im Trü ben , wen n n i ch t ei n e k l are Ziel ri ch tu n g u n d dam i t ei n M aßstab der B ewertu n g
vorh an den i st. Desh alb steh t ei n Kapi tel ü ber H errsch aft u n d h errsch aftsfreie Gesel l sch aft
am B eg in n des B u ch es. Es g i bt e i n en E in b l i ck i n d i e D i sku ssion en u n d die Stan dpu n kte.
Zu dem werden ei n ige aktu el l e Debatten au szu gswei se an geh än gt m i t der I n form ation , wo
m en sch si ch n äh er h i n ein begeben kan n . E i n e Übersi ch t zu r D i sku ssion ü ber H errsch aft
u n d h errsch aftsfreie Gesel l sch aft fi n det si ch zu dem im I n tern et u n ter www. projektwerk-
statt.de/h errsch aft u n d im Reader „ H errsch aftskri ti k kon kret“ des I n sti tu ts fü r Ökolog ie. B ei -
des sei wärm sten s em pfoh len .

E in ige tech n i sch e An m erku n gen sol l en n i ch t feh l en :
−  Das B u ch bezieh t si ch i n der Regel au f Deu tsch l an d u n d die pol i ti sch en Gru ppen dort.

Abweich u n gen si n d verm erkt.
−  Al s I n tern etl i n ks si n d seh r h äu fig Un terverzei ch n i sse der www. projektwerkstatt.de an ge-

geben . Das m ag ü berrasch en u n d ei n sei ti g ersch ein en , h at aber ei n en ei n fach en
Gru n d. Den n l eider si n d pol i ti sch e Gru ppen u n d Organ i sation en i n D eu tsch l an d seh r
au f si ch fi xi ert. Sel bst dort, wo es ei n fach wäre ( im I n tern et) , wi rd n i ch t au f an dere h i n -
gewiesen . H ier geh t d i e „Vi rtu el l e P rojektwerkstatt“ sei t Jah ren ei n en an deren Weg . Zu



1 0

fast a l l en Th em en , d i e dort au fberei tet si n d, fi n den si ch Lin ks au ch zu an deren pol i ti -
sch en Gru ppen , Texten u sw. Dadu rch si n d di e Th em en sei ten dort optim ale E in sti egs- I n -
tern etsei ten zu m Th em a . . . u n d gen au desh alb sooft an gegeben i n d i esem B u ch . Zu -
dem i st der I n tern etberei ch au ch ei n B ei sp iel von „ Organ i si eru n g von u n ten“ : An der
I n tern etsei te bastel n versch ieden e M en sch en i n versch ieden en Städten m i t. E i n b ißch en
Ch aos i st desh alb u nverm eidl i ch , wen n m en sch zwisch en den Th em en bereich en der
www. projektwerkstatt.de sprin gt.

−  E i n Tei l der „Vi rtu el l en P rojektwerkstatt“ si n d u mfan greich e Zi tatesam m lu n gen , u .a .
au ch zu den Th em en dieses B u ch es. D i e m ei sten der Zi tatesam m lu n gen en th al ten zu -
dem wiederu m Lin ks, wo n och m eh r zu d i esem Th em a zu fi n den i st − dadu rch en tste-
h en seh r u mfan greich e I n form ation squ el l en .

−  H inwei se au f wei tere M ateri al i en am En de des B u ch es sowie u n ter www. projektwerk-
statt.de/m ateri a l i en .

An onym i tät u n d Abgeh oben h ei t sch aden der Debatte u n d Leben digkei t. Desh alb sei an d i e-
ser Stel l e ei n e d i rekte Kon taktm ög l i ch kei t an gegeben − verbu n den m i t der h erzl i ch en E in -
l adu n gen zu r Kooperation i n P rojekten , bei Vern etzu n gstreffen , i n der wei teren D i sku ssion
oder bei der Organ i si eru n g von Sem in aren , Veran stal tu n gen u n d m eh r.

Jörg B ergstedt
D ieses B u ch i st en tstan den i n der P rojektwerkstatt Saasen , M ai b i s Au gu st 2002.
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